
Beantwortung von Anfragen der Fraktion B90/Grüne vom 
23.08.2024 zur Sitzung der Gemeindevertretung am 13.11.2024

„Rechenzentrum: rechtliche Situation“

Hintergrund:

Die Gemeindevertretung hat am 13. Juni 2024 einen aktualisierten 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Kilianstädten Nord II“ 
gefasst sowie Änderungswünsche des regionalen Flächennutzungsplanes (RegFNP) 
beschlossen, die allerdings noch genehmigt werden müssen. In der Begründung wurden 
hierzu auch zeitliche Vorstellungen für die weitere Realisierung dargelegt.

Anfragen: 

1. Zu welchem Zeitpunkt können die Grundstückseigentümer des besagten Gebietes 
von den mit der Gemeinde geschlossenen Verträgen (Vorverträgen) zurücktreten?

Antwort:
Zur gesicherten Realisierung des Gewerbegebietes Kilianstädten Nord II hat der 
Gemeindevorstand zwischenzeitlich entschieden, die ursprünglich befristeten 
Kaufangebote anzunehmen. Der für die aktuelle Gebietskulisse erforderliche 
Grunderwerb konnte bis auf 3 Flurstücke abgeschlossen werden. Ein Rücktrittsrecht der 
Grundstücksverkäufer besteht nicht mehr.

2. Zu welchem Zeitpunkt kann die Gemeinde Schöneck von dem mit der Firma Hetzner 
geschlossenen Grundstückskaufvertrag zurücktreten?

Antwort:
Die Gemeinde Schöneck kann zu keinem Zeitpunkt von dem Vertrag zurücktreten.

3. Zu welchem Zeitpunkt kann die Firma Hetzner von dem mit der Gemeinde 
geschlossenen Grundstückskaufvertrag zurücktreten?

Antwort:
Der Kaufvertrag wurde mit der aufschiebenden Bedingung geschlossen, dass ein 
Bebauungsplan in Kraft tritt. Sollte der Bebauungsplan nicht bis spätestens am 
30.06.2025 in Kraft treten, kann die Firma Hetzner bis 31.07.2025 vom Kaufvertrag 
zurücktreten oder am Vertrag festhalten. Sollte bis 31.07.2025 keine Erklärung der 
Firma Hetzner bei der Gemeinde eingehen, ist der Vertrag endgültig unwirksam.



4. Hat die Firma Hetzner Regressansprüche und falls ja, in welcher Höhe, falls die 
Realisierung des Bauvorhabens nicht möglich sein sollte, insbesondere dann, wenn 
die jetzt noch immer ca. 3 ha umfassende Gebietsausweitung nicht möglich sein 
sollte?

Antwort:
Die Firma Hetzner kann keine Regressansprüche geltend machen. Ansprüche auf 
Schadensersatz oder Aufwendungsersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen 
(ausgenommen bei Arglist). Auch in Bezug auf die Gebietsausweitung können keine 
Regressansprüche geltend gemacht werden, zumal für diese Flächen der Kaufpreis zum 
Zeitpunkt des Erwerbsvorgangs noch auszuhandeln ist.

5. Welche Regressansprüche hat die Gemeinde Schöneck gegenüber der Firma Hetzner?

Antwort: 
Die Gemeinde Schöneck kann keine Regressansprüche geltend machen.

6. Wie hoch sind die bisher entstandenen Planungskosten?

Antwort:
Die Planungskosten belaufen sich derzeit auf rd. 505 TEUR (inkl. Kosten für die 
Mediation von 20 TEUR).

7. Welchen Teil der Planungskosten trägt die Firma Hetzner?

Antwort: 
Die Firma Hetzner trägt keine Planungskosten.

8. Ist der Kaufvertrag mit der Firma Hetzner weiterhin rechtsgültig, wenn die 
vereinbarten planungsrechtlichen Voraussetzungen nicht vollumfänglich geschaffen 
werden können?

Antwort:
Auf die Antwort der Frage 3 wird verwiesen. Demnach kann die Fa. Hetzner am Vertrag 
festhalten, wenn am 30.06.2025 noch kein Bebauungsplan vorliegt. Tut sie dies, erwirbt 
die Fa. Hetzner zu diesem Zeitpunkt die Grundstücke zum vereinbarten Kaufpreis ohne 
Baurecht. 


